
Bericht über die Jahresversammlung des
"Sverha" : am 14. und 15. Mai in Biel

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Fachblatt für Heimerziehung und Anstaltsleitung

Band (Jahr): 5 (1934)

Heft 6

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 83 —

00. Stelle fudjt 27=jäljriger, djriftlidj gefinriter Scfjroeijer ($roteftont) mit
tieften 3eugniffen einer lanbroirtfct)iaftlict>en Sdjute, in allen 3roeigert ber Eanbroirtt
fcljaft erfahren, bcutfdj unb franjöfifclj fpre'ct),enb. Anfragen an "Dir. 90, iReba&tionf,
Siiricb.

91. Äinbergärtnerin roiinfcfjt Stelle in ein Äinberfjeim, am liebften in
ber tücilje non 'Bern, Ölten etc. Anfragen an Berta SEifct>er, 2lnftalt „S)a!tli",
9)1 Ollis '(©larus).

92. 3 i m in e t unb Ä ii d> e n b i e nft. 29=jäljrige Sodjier fucljt Steile für
3immer, Sfüdje unb '225 a f cl) e. fJruiat» unb tUnftaltsgrajis. Anfragen an £?ri.
zibeline Buct)mann, bei Samilie Brobft, Söunrigcnftr., ffjerrliberg (3üriclj).

93. £ e i) r ft e i 1 c ober 1Ç r a k t i fe u m gegen freie Station in îlnftalt fudjt ©mil
Äern, Eeljrerfemrnar, Sdjafftjaufen.

94. Stelle bei 2lrjt, in Sjeitn ober îlnftalt für Sctjmerergieljbare, Saubftumme,
Blinbe ober 5Çriippcll)afte fudjt 37=jäl)rige proteftaWtifcfje 3ürdjerin. ©ute 3eug=
niffe in ©artenarbeiten. 91 ni liebften in 3iirtclj ober Umgebung. 3ufcfjriften an
Ufr. 94 fRebabtion, 3iirid).

95. S) a u s I) a 11 u n g s l e l) r c r i n fudjt Stelle in IÇriuatfamilie ober in einem
Sïinber» ober Jerientjeim. Anfragen an 5rl. SJlargrit $»enggi, fRiidjtern, Äirdjliu»
bad) bei Bern.

96. Berroalter ober B3crkfüljrer. Stidjtiges ©Ijepaar mit langjäljri»
ger ttlnftaltsurajis fucljt Stelle in Unftalt als Berroalter ober BScrbfüljrer. ©ute
3eugniffe. Anfragen Dir. 96 bei ber fRebabtiou in 3iirid).

97. 61 ü tj e im $ a u s lj a i t. Stelle für jebe türbeit in Äinberfjeim ober 2ln=
ftalt (bocljen, näfjen, roafdjen, plätten) fudjt 5rl. Sblina Heller, Speicljerftrafje 41,
St. ©allen. (30=jäljrig, proteftantifdj.)

2lbmelbun0en. B3 e r eine Stelle erljalten tj a t, m i r b b r i n a e n b er»
f u dj t, f i d) bei ber ÎR c b a b t i o n : S o n n e n b e r g 3 ii r i cfj 7 aojumtl«
b e n, bamit bie ©efuelje uicfjt roeiter erfetjeinen.

Bericht
über die "Jahresversammlung des „Sverha"

am 14. unb 15. SDtai in Siel.
Bon Smrrer, 2Baifenoater, 3ürid> 2.

SDÎit 3üeube unb ©enugtuung barf feftgeftellt roerben, bah unferer
Sielertagung ein ooller ©rfolg befdjieben mar, ben mir unferm 3?eftorbner
S)errn hîiffenegger sum größten Seil su oerbanken haben, ber bie Qrgani=
fation in gute <r)äube gelegt hat. $>err 3)r. öppliger, 9îektor ber ftäbti=
fchen trjanbelsfcljule, hat keine ÜJliitje gefreut, uns ben iüufentljatt inbiefer
fdjönen, geiftig unb gefdjäftlid) regfamen 6tabt intereffant unb angenehm

p geftalten. Unb roenn einmal eine unliebfame Serfpcitung eintrat, fo
muh Mtgelegt roerben, bah biesmal nicht bie Serner, rool)t aber bip
3iird)er baran fcfjulb roaren. "2lus allen ©auen unferes £anbes rückten im
£aufe bes Sormittags unfere 3Jtitglieber in Siel ein, unb um' 2 Uljr nath=
mittags roar eine anfeljnliclje Sdjar auf bem Saljnljofplah nerfammelt, roo
fie bann in bie Stabtomnibuffe oerteilt rourbe, um bie îlnftalten Seffent
berg, ©rlatfy, Srüttelen unb Sfctjugg su befudjen, bie alle auf einer 91unb=
fahrt um ben Sierlerfee erreicht roerben konnten, ©as SJetter meinte es
gut, unb beim Ijerrtictjften Sonnenfctjein ging bie 2al)rt über hîibau mit
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90. Stelle sucht 27-jähriger, christlich gesinnter Schweizer (Protestant) mit
besten Zeugnissen einer landwirtschaftlichen Schule, in allen Zweigen der Landwirtschaft

erfahren, deutsch und französisch sprechend. Anfragen an Nr. SV, Redactions,
Zürich.

91. Kindergärtnerin wünscht Stelle in ein Kinderheim, am liebsten in
der Nähe von Bern, Ölten etc. Anfragen an Bertn Tischer, Anstalt „Haltli",
Mollis '(Glarus).

92. Zi innrer- und Küchendienst. 29-jährige Tochter sucht Stelle für
Zimmer, Küche und Wäsche. Privat- und Anstaltspraxis. Anfragen an Frl.
Adeline Buchmann, bei Familie Probst, Hunrigenstr., Herrliberg (Zürich).

93. Lehrstelle oder Praktikum gegen freie Station in Anstalt sucht Emil
Kern, Lehrerseminar. Schaffhausen.

94. Stelle bei Arzt, in Heim oder Anstalt für Schwererziehbare, Taubstumme,
Blinde oder Krüppclhafte sucht 37-jährige protestantische Zürcherin. Gute Zeugnisse

in Gartenarbeiten. Am liebsten in Zürich oder Umgebung. Zuschriften an
Nr. 94 Redaktion, Zürich.

95. H a u s h a l t u n g s l e h r e r i n sucht Stelle in Privatfamilie oder in einen,
Kinder- oder Ferienheim. Anfragen an Frl. Margrit Henggi, Nüchtern, Kirchlin-
dach bei Bern.

96. Verwalter oder W e r k f ii h r c r. Tüchtiges Ehepaar mit langjähriger
Anstaltsvraxis sucht Steile in Anstalt als Verwalter oder Werkführer. Gute

Zeugnisse. Anfragen Nr. 96 bei der Redaktion in Zürich.

97. Stütze im Haushalt. Stelle für jede Arbeit in Kinderheim oder
Anstalt (kochen, nähen, waschen, plätten) sucht Frl. Minn Keller, Speicherstraße 41,
St. Gallen. (3V-jährig, protestantisch.)

Abmeldungen. Wer eine Stelle erhalten hat, wird dringend
ersucht, sich bei der Redaktion: S o n n e n b e r g - Z ii r i ch 7 abzumelden,

damit die Gesuche nicht weiter erscheinen.

Vericstt
über à ^akrcsversammlung ücs „Zverbs"

am 14. und 15. Mai in Viel.
Bon H. Furrer, Waisenvater, Zürich 2.

Mit Freude und Genugtuung darf festgestellt werden, daß unserer
Bielertagung ein voller Erfolg beschieden war, den wir unserm Festordner
Herrn Nifsenegger zum größten Teil zu verdanken haben, der die Organisation

in gute Hände gelegt hat. Herr Dr. Oppliger, Rektor der städtischen

Handelsschule, hat keine Mühe gescheut, uns den Ausenthalt in dieser
schönen, geistig und geschäftlich regsamen Stadt interessant und angenehm
zu gestalten. Und wenn einmal eine unliebsame Verspätung eintrat, so

muß hier festgelegt werden, daß diesmal nicht die Berner, wohl aber dip
Zürcher daran schuld waren. Aus allen Gauen unseres Landes rückten im
Laufe des Vormittags unsere Mitglieder in Viel ein, und um 2 Uhr
nachmittags war eine ansehnliche Schar auf dem Bahnhofplatz versammelt, wo
sie dann in die Stadtomnibusse verteilt wurde, um die Anstalten Dessenk
berg, Erlach, Brüttelen und Tschugg zu besuchen, die alle auf einer Rundfahrt

um den Bierlersee erreicht werden konnten. Das Wetter meinte es
gut. und beim Herrlichsten Sonnenschein ging die Fahrt über Nidau mit
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feinem alten, trotzigen Schloff, über SäuffelemtQagneck burcl) bas bc=

bannte, prachtoolle ^irfctjenlanb am Sielerfee, nact) ©rlad) am obern ©nbe
bes Sees, roo unfer Auto einen längern Aufenthalt machte, unb roo mir
bann gum Schloff Ijinaufftiegen, bas gu einer Anftalt für fchroerergieh=
bare Knaben umgebaut roorben ift. 3m ehemaligen ©ctj.lofjbjof mürben mir
oom Sorfteher, S)errn Dinker, I)erglid)i roillkommen geljeifjen unb babei bem

anroefenben Segierungsrat S)erm Dr. Dürrenmatt oorgeftellt, ber bas
kantonale Armenroefen unter fid) hat. Das Schloff mürbe kürglid) burcl)
einen teilroeifen Dîeubatt in oorgügliche Unterkunftsräume für girka 60
3öglinge umgebaut, Aus einer Scheune rourbe ein Schulaus mit groei
.SAaffengimmern erftellt. 3m Sd)lof3 ift ber Sitterfaal gum ©fffaal aus=
gebaut morben, ber uns fo gut gefiel, baff mir unfern Çmck p lange aus=
behnten; ob bie prächtigen Stalereien, ober ber feroierte 3abig, ober bie
flotten Darbietungen ber 3öglinge, ober ber Scljloffberger mit bem ©|tra=
Souquet baran fdptb roaren, ift nicht fo leid)t p eutfeheiben. Ifjerr 9ie=

gierungsrat Dr. Dürrenmatt begriifftc uns im Flamen ber ferner Se=

gierung unb orientierte uns über bie bernifct)en Anftalten.. Dr gab feiner
großen 3reube Ausbruck, baff man ihm bittet pr Verfügung ftellte, mit
benen bie feinte neu gebaut ober renooiert roerben konnten. Das ift ein
gutes 3eid>en unb roeift aufroärts. DJtöge biefer ©eift bes Sortfehritts im
gangen Süjmeigerlanb Soben faffen. Sberr Sebaktor Sourquin berichtet
retfjit humorooll über bie ©efchid)te bes Schloffes ©rlach unb fpegiell
überfeine Sefitjer oon ûîiklaus Stanuel Diitfch, einem SAtnftmaler, ber 1525
als Sanboogt in ©rlach eingefe^t rourbe, bis in bie heutige 3eit unb an-
erkannte befonbers bie großen Serbienfte fperrn Ankers für biefe Anftalt,
bie als Stufteranftalt l)ing;eftcllt roerben barf. Unfer Ißräfibent, <f>err

©offauer aus 3ürich;, bankt für bie freunblicfje Aufnahme unb barf im
3iamen aller Anroefenben lobenb ermähnen, baff in biefem Ç)aufe ein guter
©eift roalte, gum <2BoI)le ber heranroachfertben 3ugenb. Die 3eit gunt
Aufbruche roar gekommenn, unb unfer Auto führte uns am anbern Ufer
bes Sees entlang buret) bas Sebgelänbe oon 3teuenftabt, Cigerg, Droann
unb Sthafis nach Siel gum ff)otel ©lite, roo man uns fct)on giemlich lange
igum Seginn ber gefchäftlid)en Serhanölungen erroartet hatte. Doch unfer
Sräfiöent ift gut oorbereitet. Unter feiner geroanbten Seitung roickeln fich
bie ©efcfjiäfte rafch unb ficher ab. ©r brückt feine befonbere Sreube bar=
über aus, baff es uns möglich gemacht rourbe, in ber A3eftfd)roeig gu tagen
unb bankt im Dîamcn bes Sereins ben Seljöröen ber Stabt Siel, unfern
Kollegen in ber Umgebung unb oor allem ff)errn Dr. Oppliger, ber alles
fo gut oorbereitet hatte. Seinen Semühungen ift es gu banken, baff bie
Seftkarte fo niebrig gehalten roerben konnte, bie Stabt hat uns bie Auto=
buffe unentgeltlich gur Serfügung geftellt, bie es uns ermöglichten, bie
umiiegenben freinte unb Anftalten gu befuchen. 2Bie gut tut es, in bas
£eben unb Dreiben unferer Serufsgenoffen einen ©inblick gu tun, ber gu
eigener SSeiterarbeit unb Serbefferungen bei uns öaheim anregt.

An ber heutigen 3ahresoerfammlung können nicht teilnehmen unb
haben fich entfctjulöigt: Çjprr S). Dfd)uöi, SJaifenoater, St. ©allen; 3*1.
Anna SJelker, £egfin; 5>err ©h. 3ol)ann, Sürgerheint 9îejflau; <f>err 3ot).
Dütfcher, Sürgerheim Deufen; <f)err SMer=S5ehrli, 3*iebheim, Subikon;
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seinem alten, trotzigen Schloß, über Täuffelen-Hagneck durch das
bekannte, prachtvolle Kirschenland am Bielersee, nach Erlach am obern Ende
des Sees, wo unser Auto einen längern Aufenthalt machte, und wo wir
dann zum Schloß hinaufstiegen, das zu einer Anstalt für schwererziehbare

Knaben umgebaut worden ist, Im ehemaligen Schloßhof wurden wir
vom Borsteher, Herrn Anker, herzlich willkommen geheißen und dabei dem

anwesenden Regierungsrat Herrn Dr. Dürrenmatt vorgestellt, der das
kantonale Armenwesen unter sich hat. Das Schloß wurde kürzlich durch
einen teilweisen Neubau in vorzügliche Unterkunftsräume für zirka 60
Zöglinge umgebaut. Aus einer Scheune wurde ein Schulhaus mit zwei
Klassenzimmern erstellt. Im Schloß ist der Rittersaal zum Eßsaal
ausgebaut worden, der uns so gut gefiel, daß wir unsern Hock zu lange
ausdehnten' ob die prächtigen Malereien, oder der servierte Zabig, oder die
flotten Darbietungen der Zöglinge, oder der Schloßberger mit dem Extra-
Bouquet daran schuld waren, ist nicht so leicht zu entscheiden. Herr
Regierungsrat Dr. Dürrenmatt begrüßte uns im Namen der Berner
Regierung und orientierte uns über die bernischen Anstalten.. Er gab semer
großen Freude Ausdruck, daß man ihm Mittel zur Verfügung stellte, mit
denen die Heime neu gebaut oder renoviert werden konnten. Das ist ein
gutes Zeichen und weist aufwärts. Möge dieser Geist des Fortschritts im
ganzen Schweizerland Boden fassen. Herr Redaktor Bourquin berichtet
recht humorvoll über die Geschichte des Schlosses Erlach und speziell über
seine Besitzer von Nikiaus Manuel Dütsch, einem Kunstmaler, der 1523
als Landvogt in Erlach eingesetzt wurde, bis in die heutige Zeit und
anerkannte besonders die großen Verdienste Herrn Ankers für diese Anstalt,
die als Musteranstalt hingestellt werden darf. Unser Präsident, Herr
Goßauer aus Zürich, dankt für die freundliche Aufnahme und darf im
Namen aller Anwesenden lobend erwähnen, daß in diesem Hause ein guter
Geist walte, zum Wohle der heranwachsenden Fugend. Die Zeit zum
Aufbruche war gekommenn, und unser Auto führte uns am andern Ufer
des Sees entlang durch das Rebgelände von Neuenstadt, Ligerz, Twann
und Schafts nach Viel zum Hotel Elite, wo man uns schon ziemlich lange
Zum Beginn der geschäftlichen Verhandlungen erwartet hatte. Doch unser
Präsident ist gut vorbereitet. Unter seiner gewandten Leitung wickeln sich
die Geschäfte rasch und sicher ab. Er drückt seine besondere Freude
darüber aus, daß es uns möglich gemacht wurde, in der Westschweiz zu tagen
und dankt im Namen des Vereins den Behörden der Stadt Viel, unsern
Kollegen in der Umgebung und vor allem Herrn Dr. Oppliger, der alles
so gut vorbereitet hatte. Seinen Bemühungen ist es zu danken, daß die
Festkarte so niedrig gehalten werden konnte, die Stadt hat uns die Autobusse

unentgeltlich zur Verfügung gestellt, die es uns ermöglichten, die
umliegenden Heime und Anstalten zu besuchen. Wie gut tut es, in das
Leben und Treiben unserer Berufsgenossen einen Einblick zu tun, der zu
eigener Weiterarbeit und Verbesserungen bei uns daheim anregt.

An der heutigen Jahresversammlung können nicht teilnehmen und
haben sich entschuldigt: Herr H. Tschudi, Waisenvater, St. Gallen: Frl.
Anna Welker, Leysin; Herr Eh. Johann, Bürgerheim Neßlau: Herr Ioh.
Mischer. Bürgerheim Teufen: Herr Keller-Wehrli, Friedheim, Bubikon:
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<f)err "ß. Securer, Seiten ; ßierr S. £aitbo[f, Sernrain; Sfjerr 3. Saufd),
3üricf> 8; <f)err Surger, Stäfa; üprr 9îikfaus, Schaffhaufen; <f>err ©torkle,
Smrbenthal; S)err p. Sein, Safel; Srau Seck, 3roeifimmen unb unfer
Sktuar S)err 3. S)irt, Stäfa, ber (eiber ben Rücktritt aus unfern Serein
nehmen muß. ©r f)at fdjrocrc Sage !)inter fiel). Sie ©emeinbe f)at bas
S3aifenhaus aufgehoben unb unfer Sreunb <f)irt muff roieber in ben Sd),itl=
bienft treten, roas ihm nach 20=jäf)riger Sorftehertätigkeit fehr fthroer
roirb. Sus biefent ©runbc kann er nicht mehr unter uns roeilen, fein
3nneres muß guerft roieber gur Ruhe kommen. Ser Sorfchlag bes Sor=
ftanbes, beffen groffe Serbienfte um ben Serein hepti<h P oerbanken unb
unb ihm bie ©rüffe ber heutigen Sagung p übermitteln, roirb gutgeheißen^
unb ebenfo roerben ben beiben erkrankten Sorftanbsmitgliebern, S)errn

Sfcfjubi, g. 3t. "ßrioatklimk Sonnenrain, Safel, unb 5)'erm Çmgo
Sein, Safel, herglich,e ©riifje ber heutigen Sagung unb bie beften SMinfd)e
gur balbigen ©enefung übermittelt.

Sis Skütar i. S. fchtägt ber Sorftanb für bie heutige Serfammtung
Gerrit p. Surrer, S3aifenuatcr, 3ürid)i 2 oor, roas ftillfcf)roeigenb geneh=
migt roirb. Sas Protokoll ber leßtjährigeir Serfammtung in Sarau ift
in Rr. 18 bes Sad)blattes oeröffentlid)t roorben; es roirb ohne roeitere
Semerkungen genehmigt unb buret) ben Sorfißenben oerbankt.

5)err Staffier Riffcncgger berichtet über bie Sechnungen pro 1933. ©r
ocrfteljt es, bie Susführungen, bie fid): ber üfpuptfache nach uur mit
3ahlcn befaffen, recht intereffant gu geftatten. ©er 3ufammengug ber
Segnungen roirb im 3ad)blatt erscheinen, fo baff es genügt, roenn id) hier
nur bie guten Sbfdjliiffc ermähne. Sie Sereinsred)nung geigt

an ©innahmen 3r. 3 353.83,
an Susgaben Sr. 1 863.80,

fomit beträgt bas Reinoermögen per 31. Scgember 1933 Sr. 1490.03,
eine Sermehrung oon Sr. 393.30 gegenüber bem Sorjahr. Sürth, 25
Reuaufnahnten konnte biefes erfreuliche Rechnungsrefultat ergielt roerben.
Ser Rtitglicberbeftanb ift auf ©nbe 1933 auf 235 angeroachfen, unb bagu
kommen noch 10 ©hrenmitglieber unb Setcranen, bie ben Seitrag be=

gahlten. Sei ber J)ilfskaffe betrugen bie ©innahmen Sr. 133 233.58,
bie Susgaben Sr. 18 212,80.

Sas Reinoermögen auf ©nbe 1933 beträgt Sr. 115 022.68, eine

Sermehrung im Red)nungsjaf)r oon Sr. 2767.50. Siefes fd)öne Refultat
konnte ergielt roerben buret) eingegangene ©cfdjenke, bann oergidjteten
oier Rtitglieber auf bie Susrid)tung ber ^enfion unb eine Segügerin ftarb.
©emäfs Sntrag ber Rechnungsrcoiforen rourben beibe Rechnungen, ßinter
benen fich oiel mehr Srbeit oerbirgt, als man obenhin annehmen könnte;,
genehmigt unter befter Serbankung an ben Staffier. Sie groffe Srbeit
kann jebes Rtitglieb erleichtern, roenn es ben 3ahresbeitrag mit bem im
Sad)btatt beigelegten 'ßoftfcheck eingahlt. Solche Satte, bei benen bie Rad)=
nähme erhoben roerben muh, biefe bann aber, roeit oerroeigert, gurück?
geht unb erft bann ber Seitrag per "ßoftfcheck einbegahlt roirb, follten nad)
Snfid)t aller Snroefenben nicht mehr oorkommen. ©s muh ferner nod)
mitgeteilt roerben, bah üicle ben Sbonnementsbeitrag oon Sr. 4.— für
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Herr P. Scheurer, Teufen- Herr A, Landolf, Bernrain- Herr 3. Tausch,
Zürich 8? Herr Burger, Stäfa: 5)err Niklaus, Schaffhausen- Herr Stärkte,
Turbenthal- Herr H, Bein, Basel; Frau Beck, Zweisimmen und unser
Aktuar Herr F Hirt, Stäfa, der leider den Rücktritt aus unserm Berein
nehmen muß. Er hat schwere Tage hinter sich. Die Gemeinde hat das
Waisenhaus aufgehoben und unser Freund Hirt mutz wieder in den Schuldienst

treten, was ihm nach 20-jähriger Borstehertätigkeit sehr schwer
wird. Aus diesem Grunde kann er nicht mehr unter uns weilen, sein
Inneres mutz zuerst wieder zur Ruhe kommen. Der Vorschlag des
Vorstandes. dessen große Verdienste um den Berein herzlich zu verdanken und
und ihm die Grüße der heutigen Tagung zu übermitteln, wird gutgeheißen^
und ebenso werden den beiden erkrankten Borstandsmitgliedern, Herrn
5), Tschudi, z, Zt, Privatklinik Sonnenrain, Basel, und Herrn Hugo
Bein, Basel, herzliche Grüße der heutigen Tagung und die besten Wünsche
zur baldigen Genesung übermittelt.

Als Aktuar i, V. schlägt der Vorstand für die heutige Versammlung
Herrn H, Furrer, Waiseuvater, Zürich 2 vor, was stillschweigend genehmigt

wird. Das Protokoll der letztjährigen Versammlung in Aarau ist
in Nr, 18 des Fachblattes veröffentlicht worden: es wird ohne weitere
Bemerkungen genehmigt und durch den Borsitzenden verdankt.

Herr Kassier Niffencgger berichtet über die Rechnungen pro 1933. Er
versteht es, die Ausführungen, die sich der Hauptsache nach nur mit
Zahlen befassen, recht interessant zu gestalten. Der Zusammenzug der
Rechnungen wird im Fachblatt erscheinen, so daß es genügt, wenn ich hier
nur die guten Abschlüsse erwähne. Die Vereinsrechnung zeigt

an Einnahmen Fr. 3 353.83,
an Ausgaben Fr. 1 863,80,

somit beträgt das Reinvermögen per 31, Dezember 1933 Fr, 1490.03,
eine Vermehrung von Fr. 393.30 gegenüber dem Vorjahr, Durch 25
Neuaufnahmen konnte dieses erfreuliche Rechnungsresultat erzielt werden.
Der Mitgliederbestand ist auf Ende 1933 auf 235 angewachsen, und dazu
kommen noch 10 Ehrenmitglieder und Beteranen, die den Beitrag
bezahlten, Bei der Hilfskasse betrugen die Einnahmen Fr, 133 233,58,

die Ausgaben Fr, 18 212,80,
Das Reinvermögen aus Ende 1933 beträgt Fr, 115 022,68, eine

Vermehrung im Rechnungsjahr von Fr. 2707,50, Dieses schöne Resultat
konnte erzielt werden durch eingegangene Geschenke, dann verzichteten
vier Mitglieder auf die Ausrichtung der Pension und eine Bezügerin starb.
Gemäß Antrag der Rechnungsrevisoren wurden beide Rechnungen, hinter
denen sich viel mehr Arbeit verbirgt, als man obenhin annehmen könnte,
genehmigt unter bester Berdankung an den Kassier, Die große Arbeit
kann jedes Mitglied erleichtern, wenn es den Jahresbeitrag mit dem im
Fachblatt beigelegten Postscheck einzahlt. Solche Fälle, bei denen die
Nachnahme erhoben werden muß, diese dann aber, weil verweigert, zurückgeht

und erst dann der Beitrag per Postscheck einbezahlt wird, sollten nach
Ansicht aller Anwesenden nicht mehr vorkommen. Es muß serner noch

mitgeteilt werden, daß viele den Abonnementsbeitrag von Fr. 4.— für



bas Jachbtatt mit einem beigelegten ^oftfdjecfc einbegahlt haben, ben fie
aber ab Sltitglieber nicht fdfulbig finb. Solche bereits begasten Jr. 4.—
biirfen bann am SDtitglieberbeitrag abgezogen roerben.

Sls Beiträge pro 1934 roerben feftgelegt Jr. 7.— für bie Sereins=
baffe inbl. Jachbtatt unb Jr. 5.— für bie 5)iifsbaffe.

Unfer Sorfitjenber teilt mit, baff bie Sprüngen nnferer SJtitglieber
überalt Jreube anslöfcn. ©ie Sechgigjährigen ertjatten ein ©tiicbrounfch=
tetegramm, bie Siebgigjährigen einen Slumenftraufj mit einem perfön=
liehen Srieflein. Unfer Sigepräfibent J)err Jfrfjubi erfüllt biefe Aufgabe
mit großer Jreube.

©as Kapitel über bie SJtutationen geigt ein gang erfreuliches Silb.
3m 3al)re 1933 bongten 25 neue Sltitglieber aufgenommen roerben, beren
Stamen bereits in ben Jactjblättern bekanntgegeben rourben; (eiber ftefjen
bicfen 15 Austritte gegenüber. Jür 1934 finb bereits 10 Steneintritte
erfolgt :

1. 5>err Scheinmann, Kaufmann, 3ürid) 6.
2. Jrau SDÎarie Speichert, Sorft. im S^inberljeim Sül)l, SBäbensroil.
3. Jräulein SDlarie ©reher, Sorfteherin, Sdjuterinnenljeim Schroäbrig

bei ©ais.
4. Jräulein J>eibi SDÎorat, Jürforgerin, bürgert. SBaifenhaus, Safel.
5. S)err Otto 3ster, Sorftelfer, Slrbeitsheim SJangen, ©übenborf.
6. $err Stub. £üfcf),er, Sorft., Oenoffenfdjaft Srbeitsheim, Smrisroil.
7. £>err ©rnft SJtüller, Sorft., £anbheim ©rlenfjof, 9teinach C23afetlb.).
8. $err 9tob. 3ürcher, Serroalter, Sürgerheim SBattroil.
9. Jräulein 3rene ©ermarbi, £ehrerin, ^inberljeim Sethesba, Jfchugg.

10. t>er SBilli ©langmann, Sorfteljer, Siirgerheim ©hau.
©er Sorfitjenbe Reifet bie neuen Sltitglieber herglich roillbommen unb

forbert an biefer Stelle bie Slnroefenben auf, perfönlich in ihrem Se*
banntenbreis für Steueintritte gu roerben, baburd) leiftet jeber bem Suerha
einen igroffen ©ienft.

3u Seteranen rücken feetjs Sltitglieber oor. ©reu Ifaben biefe in ihren
Reimen geroirbt unb finb fdjion groangig 3al)re lang unferm Soerha treu
geblieben, ©er Sorftanb hat befdjtoffen, allen Veteranen unb
mitgliebern eine Urbunbe bes Vereins gu freunblichem ©ebenben unb gur
perföntichen ©feurig gu übergeben. 12 ©hrenmitgliebcr unb 51 Sete*
ranen lerljalten bas einfache, aber gebiegene Statt.

Slls neue Seteranen begrüfjt ber Sorfi'henbe:
1. S)err O. Sinber, SBaifenoater in SBintertfjur.
2. §err ©rimm, SBaifenoater in Stichtersroil.
3. £>egi, Sorfteher in ©fdjugg.
4. $err Sttherr, ©ürebtor in 6t. ©alten.
5. $)m Scheuermann, alt ©irektor in Sarau.
6. §err £anbolf, Sorfteher in Sernrain.

3um ©efchäft Jad)blatt teilt unfer Ißräfibent mit, baff ber Sorftanb
mit bem Sdjroeig. Serbanb für Schroerergieh'bare bie Sereinbaruitg ge=

troffen hat, ihm gum befcheibenen greife oon jährlich Jr. 50.— in jeber
Stummer 1—11/2 Seiten gur Serfügung gu ftelten. ©urd)i bie Steuerung
roirb bie 3ufammenarbeit beiber Sereinigungen Ijcrjlic^er unb ber 3u=

das Fachblatt mit einem beigelegten Postscheck einbezahlt haben, den sie
aber als Mitglieder nicht schuldig sind. Solche bereits bezahlten Fr. 4.—
dürfen dann am Mitgliederbeitrag abgezogen werden.

Als Beiträge pro 1934 werden festgelegt Fr. 7.— für die Bereins-
kasse inkl. Fachblatt und Fr. 5.- für die Hilsskasse.

Unser Borsitzender teilt mit, daß die Ehrungen unserer Mitglieder
überall Freude auslösen. Me Sechzigjährigen erhalten ein Glückwunschtelegramm,

die Siebzigjährigen einen Blumenstrauß mit einem persönlichen

Brieflein. Unser Vizepräsident Herr Tschudi erfüllt diese Aufgabe
mit großer Freude.

Das Kapitel über die Mutationen zeigt ein ganz erfreuliches Bild.
Im Jahre 1933 kongten 25 neue Mitglieder aufgenommen werden, deren
Namen bereits in den Fachblättern bekanntgegeben wurden: leider stehen
diesen 15 Austritte gegenüber. Für 1934 sind bereits 19 Neueintritte
erfolgt:

1. Herr Scheinmann, Kaufmann, Zürich 6.
2. Frau Marie Melchert, Borst, im Kinderheim Bühl, Wädenswil.
3. Fräulein Marie Dreher, Vorsteherin, Schülerinnenheim Schwäbrig

bei Gais.
4. Fräulein Heidi Morat, Fürsorgerin, bürgerl. Waisenhaus, Basel.
5. Herr Otto Isler, Borsteher, Arbeitsheim Wangen, Dübendors.
6. Herr Rud. Lüscher, Borst., Genossenschaft Arbeitsheim, Amriswil.
7. Herr Ernst Müller, Borst., Landheim Erlenhof, Reinach (Baselld.).
8. Herr Rob. Zürcher, Verwalter, Bürgerheim Wattwil.
9. Fräulein Irene Dermardi, Lehrerin, Kinderheim Bethesda, Tschugg.

19. Her Willi Glanzmann, Borsteher, Bürgerheim Thun.
Mr Vorsitzende heißt die neuen Mitglieder herzlich willkommen und

fordert an dieser Stelle die Anwesenden auf, persönlich in ihrem
Bekanntenkreis für Neueintritte zu werben, dadurch leistet jeder dem Sverha
einen großen Dienst.

Zu Beteranen rücken sechs Mitglieder vor. Treu haben diese in ihren
Heimen gewirkt und sind schon zwanzig Jahre lang unserm Sverha treu
geblieben. Der Borstand hat beschlossen, allen Beteranen und
Ehrenmitgliedern eine Urkunde des Vereins zu freundlichem Gedenken und zur
persönlichen Ehrung zu übergeben. 12 Ehrenmitglieder und 51
Veteranen Verhalten das einfache, aber gediegene Blatt.

Als neue Beteranen begrüßt der Vorsitzende:
1. Herr O. Binder, Waisenvater in Winterthur.
2. Herr Grimm, Waisenvater in Richterswil.
3. Herr Hegi, Vorsteher in Tschugg.
4. Herr Altherr, Direktor in St. Gallen.
5. Herr Scheuermann, alt Direktor in Aarau.
6. Herr Landolf, Borsteher in Bernrain.

Zum Geschäft Fachblatt teilt unser Präsident mit, daß der Borstand
mit dem Schweiz. Verband für Schwererziehbare die Vereinbarung
getroffen hat, ihm zum bescheidenen Preise von jährlich Fr. 59." in jeder
Nummer 1—14/2 Seiten zur Verfügung zu stellen. Durch die Neuerung
wird die Zusammenarbeit beider Bereinigungen herzlicher und der Zu-
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fammenfctjitufj enger. ©ie anregenben Ruffähe stammen aus ber Seber bes
Çjcrrn ©r. Rtoor in 3ürid). ©iefer 23erbnnb ift aufferorbenttid) tätig unb
fuetjt in jährlich mieberkehrenben Surfen bie Sölitglieber meitergubilben.
©er lefcte Stütrs in 3ürid), bnrf als fcïjr inftruktio begeichnet werben. ©er
©orfiheube bankt artd) all berten, bie fürs Sacfybtatt freiwillig, otjne
(Entgelt, Artikel gefcijrieben haben unb richtet einen warmen Appell an
alte, mitzuhelfen, unb forbert aucf)i auf, bie unentgeltliche Steltenoermitü«
(ung gu benii&en. Rber and) äufsertid) f)at bas Sad)btatt einen Ausbau
erfahren, im (Berichtsjahre konnte gur monatlichen Ausgabe übergegangen
werben. ©ie Rtehrkoftcn hofft man buret) ben 3nferatenteit gum größten
Seit gu becken. 3eber kann mithelfen, wenn er bei feinen (Einkäufen bie
Sinnen auf biefe 3nfertion im Sachblatt aufmerkfam macht. Sür Rid)t=
mitgtieber muffte ber Rbonnementspreis auf 3r. 4.— erhöht werben, un=
fere Selbftkoften belaufen fich auf Sr. 3.25 im 3at)r. f)err 3of) bankt im
Ranten ber 33erfammtung unferm (ßräfibenten Çjerrn ©ojjauer, ber bie
grofje Arbeit fürs Sact)btatt unentgeltlich gu unferer großen 3ufriebent)eit
beforgt. 3utn Sctjtuffe finb noch einige 2Bat)len gu oottgiet)en. Sür ben

gurückgetretenen Rktuar wirb Ç>err 3of), Verwalter in 2)3äbenswil, oor=
gefditagen unb gewählt.

311s Red)nungsreoiforen für bas taufenbe 3at)r 1934 werben bie
Sperren ©affer ((Bafel) unb (Bär (Riehen) beftimmt. Sür ben gurückgetre=
tenen f)errn ©raf, Äantonatkorrefponbent für ben Danton Schaffhaufein),
wirb f)err Sd)errer=(Brunner, (Berwatter bes (Biirgerfpitats, gewählt, unb
für E)errn Rtttjerr (St. ©alten) wirb S)m 33orftet)er f)aab ((Bitji, Rîos=
nang) [beftimmt.

Unter (Berfchiebenent fotten ber (Berfammtungsort unb bie Referenten
für 1935 beftimmt werben. ©a fid), niemanb melbet, fdjtiefst unfer (Bor=
fit$enber bie (Berfammtung, brückt aber ben teifen 2Bunfd) aus, bah fich
bod) nod) oor unferm Ruseinanbergehen eine Rnmetbung geigen möchte,
was bann aud) gefchah- h^rr (Brunner, ©orftefjer oom Sonnenberg
(£ugern), hatte bie Sreunbtichkeit, uns auf 1935 nad) £ugern eingutaben.

Rad) kurger 3eit war unfer (Berfammtungsort gum (Bankettfaal um=
gewanbett unb würbe bis auf ben legten Sf3tah angefüllt, ©s waren girka
120 Seitnehmer. 323ährenb unb nad) bem Rbenbeffen war für oortrefftidje
Unterhaltung geforgt. Srau (Direktor Ätara (BaumamnStetter, Sopran,1,
fang ernfte unb heitere Reber. 2)as Rlpenklubord)efter forgte für raffige,
fröhliche Safetmufik rtnb Sräulein Siegel führte ats £eiterin bes ©amen*
turnoereins gwei oortrefftiche Sangeintagen oor. Rur attgu fdjnelt fd)wan=
ben bie Stunben unferer gefelligen 3ufammenkunft bat)in, unb batb war
es 3eit gum Rufbruch'; benn ber Rîorgen fotl uns wieber gu neuer
Sagung oerfammeln.

~©ie Sirma Schngber, Seifenfabrik (Biet, hat uns oon ihren Reini*
gungsmateriatien fdjöne Rtufterpäckchen gum Rusprobieren mit nad) häufe
gegeben, unb bie (Bertagsbud)t)anbtung ©art Rîarhotb in hatte ein aus*
fütjrliches (Bergeidjnis oon h'Ulpäbagogifdjer Rteratur, wofür beiben ber
wärmftc ©ank ausgesprochen fei.

Um 8 Uhr 30 ift bie hauptoerfammlung bes Soert)a in ber beutfdjen
proteftontifthen Stabtkird)e. Sie wirb mit einem Orgeloortrag eröffnet,

— 87 —

sammenschluß enger. Die anregenden Aufsätze stammen aus der Feder des

Herrn Dr, Moor in Zürich, Dieser Verband ist außerordentlich tätig und
sucht in jährlich wiederkehrenden Kursen die Mitglieder weiterzubilden.
Der letzte Kurs in Zürich darf als sehr instruktiv bezeichnet werden. Der
Borsitzende dankt auch all denen, die fürs Fachblatt freiwillig, ohne
Entgelt, Artikel geschrieben haben und richtet einen warmen Appell an
alle, mitzuhelfen, und fordert auch auf, die unentgeltliche StellenvermitM
lung zu benützen. Aber auch äußerlich hat das Fachblatt einen Ausbau
erfahren, im Berichtsjahre konnte zur monatlichen Ausgabe übergegangen
werden. Die Mehrkosten hofft man durch den Inseratenteil zum größten
Teil zu decken. Jeder kann mithelfen, wenn er bei seinen Einkäufen die
Firmen auf diese Insertion im Fachblatt aufmerksam macht. Für Nicht-
mitglieder mußte der Abonnementspreis auf Fr, 4,^ erhöht werden, unsere

Selbstkosten belaufen sich auf Fr, 3,25 im Jahr, Herr Ioß dankt im
Namen der Versammlung unserm Präsidenten Herrn Goßauer, der die
große Arbeit fürs Fachblatt unentgeltlich zu unserer großen Zufriedenheit
besorgt. Zum Schlüsse sind noch einige Wahlen zu vollziehen. Für den

zurückgetretenen Aktuar wird Herr Ioß, Verwalter in Wädenswil,
vorgeschlagen und gewählt.

Als Rechnungsrevisoren für das lausende Jahr 1934 werden die

Herren Gasser (Basel) und Bär (Riehen) bestimmt. Für den zurückgetretenen

Herrn Graf, Kantonalkorrespondent für den Kanton Schaffhausein!,
wird Herr Scherrer-Brunner, Verwalter des Bürgerspitals, gewählt, und
für Herrn Altherr (St, Gallen) wird Herr Vorsteher Haab (Bitzi, Mos-
nang) bestimmt.

Unter Verschiedenem sollen der Versammlungsort und die Referenten
für 1935 bestimmt werden. Da sich niemand meldet, schließt unser
Borsitzender die Versammlung, drückt aber den leisen Wunsch aus, daß sich

doch noch vor unserm Auseinandergehen eine Anmeldung zeigen möchte,
was dann auch geschah, Herr Brunner, Vorsteher vom Sonnenberg
(Luzern), hatte die Freundlichkeit, uns auf 1935 nach Luzern einzuladen.

Nach kurzer Zeit war unser Versammlungsort zum Bankettsaal
umgewandelt und wurde bis auf den letzten Platz angefüllt. Es waren zirka
129 Teilnehmer, Während und nach dem Abendessen war für vortreffliche
Unterhaltung gesorgt, Frau Direktor Klara Baumann-Keller, Sopranj,
sang ernste und heitere Lieder, Das Alpenkluborchester sorgte für rassige,
fröhliche Tafelmusik und Fräulein Kegel führte als Leiterin des
Damenturnvereins zwei vortreffliche Tanzeinlagen vor. Nur allzu schnell schwanden

die Stunden unserer geselligen Zusammenkunft dahin, und bald war
es Zeit zum Ausbruch? denn der Morgen soll uns wieder zu neuer
Tagung versammeln,

'Die Firma Schnyder, Seifenfabrik Biel, hat uns von ihren
Reinigungsmaterialien schöne Musterpäckchen zum Ausprobieren mit nach Hause
gegeben, und die Verlagsbuchhandlung Carl Marhold in Halle ein
ausführliches Verzeichnis von heilpädagogischer Literatur, wofiir beiden der
wärmste Dank ausgesprochen sei.

Um 8 Uhr 39 ist die Hauptversammlung des Sverha in der deutschen
protestantischen Stadtkirche. Sie wird mit einem Orgelvortrag eröffnet.
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ber in ben prächtigen ©horat übergeht: ©roher ©oft, mir loben bid). Auf
biefe feierliche ©röffnung folgt bie ©egrüfjung burch ben ©orfitgenben, ber
bie Anroefcnben mit beglichen ©Sorten roiilhommen hcifet, fchönc ©Sorte
bes ©ankes all benen ausfpricht, bie gum ©Clingen ber heutigen Sagung
mitgeholfen hüben. Um unfere ©erfammlung gu oerfchönern unb gu oer=
tiefen, hut fid) 3üau ©irektor ©aumann bereit erklärt, groifdjen ben ©or=
trägen retigiöfc ©efänqe oorgutragen. J)err ©ohauer hut fein heutiges
©röffnungsmort auf bie ©rgiehung ber 3ugenb in anbern Staaten cin=

gcfteltt. ©Sie konnte er anbers, befinben roir uns bod) in ber ©Seftmark»
mo feinergeit 3. 3. ©ouffeau feine ©rgiehungsgrunbfähe ausarbeitete, bas
tftinb als 3nbioibuum gu behandeln, rnas heute in bie Sat nmgefeht mirb.
©ie fehr intcreffanten Ausführungen roerben im 3ad)btatt erfdjeinen, 100

jeber fie nochmals gerne nacf)tefcn mirb.
5)err $). ©rack, ©orftcher (©tafans=©hur), berichtet über Ceiben unb

3reitben im Anftaltsbicnft. Ceiben im Anftaltsbicnft finb nicht bas Shrank»
fein, aber bie Sorgen, mit benen er fich längere "3eit auseinanberfeht unb
bie jeber Antoefenbc aus ©rfahrung kennt, ©iefen legte er bann bie
Srcuben auf bie ©3aagfd)ale unb bie ©Saage entfeheibet gugunften ber
Sneuben im Anftaltsbicnft. Auch biefes oorgüglichc Referat mirb jeber
gerne im 3mcf}blatt nachtefen. ©s folgt bas Referat non $errn ©iffen=
egger: 3üirforgc für unfere cntlaffenen 3ög!inge. Çierr ©îiffenegger leitet
eine "Slnftalt für fchroachfinnigc Einher, unb berichtet über bie jürforge
beim ©intritt in bie Anftalt, roo ber Unterricht auf bas ©raktifd)e ge=

ridjtet merben muh; nur burd) Ueberroinbung ber körperlichen ©Sibcr=
ftänbe können bie geiftigen übenounben roerben. ©ie ©orbereitung in ber
Anftalt burd) Ausbildung für Canb= unb hausroirtfehaft erleichtert bie

Sürforge beim Austritt, ba bie 3öglinge meift Stellen bei Canbroirten
unb im 3mmilienbienft finden, roo als groffer ©orteil bie familiäre hat»
tung ermähnt roerben barf. ©rternung oon ©erufen kommen bei foldjen
hindern roeniger in 3üage. ©r berichtet auch über ©eifpiete aus feiner
perfönlidgen Siirforge, bie für oiele oon 3ntereffe fein roerben, unb es

begrübt roirb, roenn aud) biefer ©ortrag im ©ntck erfdjeint. ©er f3räfi=
beut oerbankt am Sd)-luffe bie beiben ©eferatc aufs herglidgfte, fidjer im
ootlen ©inoerftänbnis ber gangen ©erfammlung, beren ftillc Aufmerk=
famkeit am beften bas grofgc 3ntereffe für bie Sache beroiefen hat.

"31m ©tittagsbankett im hotel ©lite überbringt uns herr ^Pfarrer
Cörtfdger, kantonaler Armeninfpektor, bie ©rüfge ber Regierung des $an=
tons ©ern unb bankt ben ©ehörben oon ©iel für bie ©erettroilligkeit,
biefe Sagung gu übernehmen unb fo oorgüglidg gu organifieren. ©r findet
herglidje ©Sorte ber Anerkennung unferer Arbeit unb roir freuen uns bar=
über; denn biefe ©3orte finb oon jemanbem gefprodgen, ber als 3nfoektor
immer ©elegenheit hat, ©inblick in unfere Sätigkeit gu nehmen.

©ine ©unbfahrt auf beut ©ielcrfee beim prädjtigften Sonnenfd>cin,
mit bem ©efud) ber St. ©etersinfel, roo 3. 3- ©ouffeau fid) einige
3eit aufgehalten hat, bilden einen rotirbigen Abfdjtuh ber ©ietertagung.
So oerabfehteben roir uns, bankbar für ben glücklichen ©erlauf bes gangen
3tftes, mit bem ©Safjlfprud) für bas nädjfte 3af)r: „©immer mübe roerben,
attgeit roeiter ftreben!"
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der in den prächtigen Choral übergeht! Großer Gott, wir loben dich. Auf
diese feierliche Eröffnung folgt die Begrüßung durch den Vorsitzenden, der
die Anwesenden mit herzlichen Worten willkommen heißt, schöne Worte
des Dankes all denen ausspricht, die zum Gelingen der heutigen Tagung
mitgeholfen haben. Um unsere Versammlung zu verschönern und zu
vertiefen, hat sich Frau Direktor Baumann bereit erklärt, zwischen den
Borträgen religiöse Gesänge vorzutragen. Herr Goßauer hat sein heutiges
Eröffnungswort auf die Erziehung der Jugend in andern Staaten
eingestellt. Wie konnte er anders, befinden wir uns dach in der Westmark,,
wo seinerzeit F, F Rousseau seine Erziehungsgrundsätze ausarbeitete, das
Kind als Individuum zu behandeln, was heute in die Tat umgesetzt wird,
Die sehr interessanten Ausführungen werden im Fachblatt erscheinen, wo
jeder sie nochmals gerne nachlesen wird,

Herr H. Brack, Borsteher (Masans-Chur), berichtet über Leiden und
Freuden im Anstaltsdienst, Leiden im Anstaltsdienst sind nicht das Kranksein,

aber die Sorgen, mit denen er sich längere Zeit auseinandersetzt und
die jeder Anwesende aus Erfahrung kennt. Diesen legte er dann die
Freuden auf die Waagschale und die Waage entscheidet zugunsten der
Freuden im Anstaltsdienst. Auch dieses vorzügliche Referat wird jeder
gerne im Fachblatt nachlesen. Es folgt das Referat von Herrn Niffen-
cgger: Fürsorge für unsere entlassenen Zöglinge, Herr Niffenegger leitet
eine Anstalt für schwachsinnige Kinder, und berichtet über die Fürsorge
beim Eintritt in die Anstalt, wo der Unterricht auf das Praktische
gerichtet werden muß? nur durch Ueberwindung der körperlichen Widerstände

können die geistigen überwunden werden. Die Borbereitung in der
Anstalt durch Ausbildung für Land- und Hauswirtschaft erleichtert die

Fürsorge beim Austritt, da die Zöglinge meist Stellen bei Landwirten
und im Familiendienst finden, wo als großer Vorteil die familiäre
Haltung erwähnt werden darf. Erlernung von Berufen kommen bei solchen
Kindern weniger in Frage, Er berichtet auch über Beispiele aus seiner
persönlichen Fürsorge, die für viele von Interesse sein werden, und es

begrüßt wird, wenn auch dieser Bortrag im Druck erscheint. Der Präsident

verdankt am Schlüsse die beiden Referate aufs herzlichste, sicher im
vollen Einverständnis der ganzen Versammlung, deren stille Aufmerksamkeit

am besten das große Interesse für die Sache bewiesen hat.
Am Mittagsbankett im Hotel Elite überbringt uns Herr Pfarrer

Lörtscher, kantonaler Armeninspektor, die Grüße der Regierung des Kantons

Bern und dankt den Behörden von Viel für die Bereitwilligkeit,
diese Tagung zu übernehmen und so vorzüglich zu organisieren. Er findet
herzliche Worte der Anerkennung unserer Arbeit und wir freuen uns
darüber; denn diese Worte sind von jemandem gesprochen, der als Inspektor
immer Gelegenheit hat, Einblick in unsere Tätigkeit zu nehmen.

Eine Rundfahrt auf dem Bielersee beim prächtigsten Sonnenschein,
mit dem Besuch der St, Petersinsel, wo I. I. Rousseau sich einige
Zeit aufgehalten hat, bilden einen würdigen Abschluß der Bielertagung,
So verabschieden wir uns, dankbar für den glücklichen Verlaus des ganzen
Festes, mit dem Wahlspruch für das nächste Jahr: „Nimmer müde werden,
allzeit weiter streben!"
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